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Mıt der vorliegenden Dissertation stellt Nathanael Rıemer, Mitarbeiter
Institut für Religionswissenschaft der Universıität Potsdam, das Werk Beer
Sheva des Prager Rabbiners Beer Shmuel Issachar Perlhefter un: dessen
Tau Bella Perlhefter V:-OrT: Es handelt sıch eın Werk der „Mussar“-Lıite-
r  9 das AAl der Schwelle VO ZU Jahrhundert 1in jıddıscher 5Spra-
che verfasst wurde  CC un:! „ als Erinnerungs- und Trostbuch den sıeben
verstorbenen Kındern des Ehepaares gewıdmet“ 1St (12) Zugleich weIılst CS,
WwW1€e Rıemer bereıts 1m Untertitel se1nes Bandes verrat: Ahnlichkeiten mıiıt
„mittelalterlichen un:! frühneuzeıtlichen Enzyklopädien [ auf]; welche mi1ıt
unıversalıstischem Anspruch eıne systematische Dıisposıtion kanoniısierter
Wissensbereiche darbieten und ıhre Informationen 1n zusammengefasster
verständlicher orm präsentieren wollen“ (14) Es sınd CUull handschriftli-
che Fassungen Aaus rel Redaktionsphasen überliefert, der VO den Auto-
FGH angestrebten Drucklegung des Werkes kam 6S allerdings nıcht.

In eıner kurzen Eıinleitung tführt Rıemer 1ın die Hıntergründe für dıe Ent-
stehung VO  m Beer Sheva SOWIe unterschiedliche Formen relig1öser Bıldung
1n der Frühen euzeıt ein un: beschreıibt den Autbau seiner Untersuchung.
Es tolgen sieben Großkapiıtel, die jeweıligen chluss 1n knappen SOSC-
Nannten „Auswertungen“ zusammengefasst sind In diesen Großkapiteln
behandelt Rıemer dıie Biografien des Autorenehepaars, den Handschriften-
bestand, die Anteile VO Bella un Beer Perlhefter als utoren VO  = Beer
Sheva, Autbau un: Themen des Werkes, Möglichkeiten eıner gyattungstheo-
retischen Einordnung un!: Beer Perlhefters Mess1anologıe. Beer Perlhefter
(ca 1650-1713), der sıch 1mM Zusammenhang mıt der Bewegung den
selbsterklärten ess1as Sabbataı Zwı einen Namen machte, entwickelte eıne
eıgene Mess1ianologie, die 1n seınen Schriften verbreıtete un die auch
1in Beer Sheva einfließen 1e8 Bella Perlhefter Ca 1650-1710) inıtılerte die
Nıederschriuft des Werkes un: vertasste das Vorwort. In welchem Umfang
S1e arüber hınaus als utorın mıtwirkte, 1STt nıcht eindeutig klären

Im Mittelpunkt VO Nathanael Rıemers tormaler un inhaltlicher
Untersuchung steht das Manuskript S/F (Beer Sheva/Franktfurt), das 1m
Unterschied den anderen Manuskriptfassungen sowohl vollständig als
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auch in Zustand erhalten 1ISt „Die jıddische Handschrıiuft Beer Sheva
1St 1n sıeben Hauptteile untergliedert (Superstruktur). Dıiese lassen sıch 1n
C] Wıssensbereiche (Globalstruktur) zusammenfassen: Di1e Hekhalot des
Hımmaeels, des Gehinom SOWIEe des Gan Eden ergeben eiıne Kosmologie, wel-
che dıe Weltordnung wıderspiegeln möchte (I-I Dagegen beschreibt die
Schilderung der ‚Geschichte Israels’ einschließlich der Erlösung durch dıe
Mess1asse eine eschatologisch ausgerichtete Heilsgeschichte ILI-VI) Abge-
schlossen wiırd das Werk durch eınen Teıl, in welchem neben der Bufße auch
eın umfangreıicher Tugendkatalog verhandelt wiırd und welcher daher als
Morallehre bezeichnet werden annn  CC (1 80) Das Werk ist durchd-

t1ve Texte W1e€e Erzählungen, Gleichnisse, Fabeln, Anekdoten USW. AUuUsSs der
tradıtionellen Jüdıschen Lıiteratur ausgeschmückt. Es enthält biografische
Elemente, in denen sıch das persönliche Schicksal SOWI1E das gesellschaftlı-
che Umtfteld des Ehepaares wıderspiegeln, un: 1St „eines der CESLECN Jıddi-
schen Werke, welches längere kabbalistische Passagen des Sohar in der Kul-
L[UTr- un: Verkehrssprache des aschkenasischen Judentums zugänglıch
macht“

Rıemer unternımmt eiıne gattungstheoretische Eınordnung, ındem
verschiedene Formen der Mussar-Literatur un: Gattungen der europäl-
schen Lıiteratur definiert und autf Beer Sheva übertragen versucht. Aut-
orund der oröfßten Übereinstimmungen plädiert Rıemer für dıe Eiınordnung
als „Enzyklopädie, welche als Populärenzyklopädie jJüdisches Wıssen für
eın breites Publikum zugänglıch machen moöchte“ (21 Fur diese Form der
Wıssensvermittlung übernimmt Perlhefter „n Beer Sheva einen großen Teıl
der sabbatianıschen Theologie, welche 1ın seıner Zeıt 1mM Lehrhaus VO

Abraham Rovıgo entwickelte und 1n verschiedenen Iraktaten verbreıtete“
„Während Perlhefter seıne sabbatianıschen Iraktate Anhänger der

Bewegung richtet, möchte den Leser durch die Lektüre seıner enzyklopä-
ischen Heıilsgeschichte davon überzeugen, 4aSS jeder Einzelne ZER Gelıin-
SCH der Erlösung beitragen muss“ An eıne Übersicht ber Perlhefters
Quellen und das Schlusskapitel schließen sıch ein 55 Seıiten umftassendes 1i
teraturverzeıichnıs un: eıne englischsprachige Zusammenfassung

Be1 dem vorliegenden Band handelt sıch die gründlıche ntersu-
chung eınes Werkes, dessen Exıstenz bısher guL W1e€e unbekannt WAar un:
dessen Bedeutung für die Erforschung des aschkenasıschen Judentums W1e€e
auch für dıe jıddische Philologie weıtgehend unbeachtet blieb Anhand
zahlreicher Zıiıtate 1in deutscher Übersetzung verschafft Nathanael Rıemer
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dem Rezıpıenten eınen detaillierten Einblick 1n das Werk Beer Shevad un
ordnet 6S AUS religionswissenschaftlicher Perspektive 1ın dıe Kultur des früh-
neuzeıtlichen Judentums e1n. Dabei empfiehlt CS sıch, die Lektüre der e1In-
zelnen Kapıtel miıt den „Auswertungen” bzw. Zusammenfassungen Je-
weılıgen Kapitelende beginnen, da diese oft mehr einführenden als
verarbeitenden Charakter haben Ebenso annn das Schlusskapıtel mıt seiner
gelungenen allgemeineren Beschreibung VO Beer Sheva Begınn gelesen
werden. Fur das philologisch interessıjerte Publikum, das sıch gründlıcher
mIi1t diesem wichtigen Zeugnis jıddıschsprachiger Laiteratur auseinanderset-
zen möchte, se1l darauf hiıngewılesen, 4SS Nathanael Rıemer un: Sıgrid
Senkbeil eiıne Edition des Werkes Beer Sheva vorbereıten, die demnächst
ebenfalls 1n der Reihe „Jüdıische Kultur“ be] Harrassowiıtz erscheinen wiırd

Jutta Schumacher, Luxembourg

Hans-Hermann Seıffert, Johanna Hammel. Der Weg einer Jüdin AI

Konstanz durch Gurs nach Auschwitz-Birkenau. Hg VO Erhard ROoy
Wıehn Hartung-Gorre Verlag, Konstanz O1 104 Selten.

Se1it vielen Jahren 1'1'13‚Cht sıch der Hartung-Gorre Verlag durch dıe Heraus-
gabe der Erinnerungen VO Holocaust-Überlebenden un: der Erinnerun-
CM JENC, die keıne Stimme mehr haben, verdient. Dieses Buch ber die
Konstanzer Jüdin Johanna Hammel (1898—-1942) oll eine Art „Stolper-
schrift“ se1n, anstelle elnes „Stolpersteins“, den die Familie abgelehnt hat
Man oll nıcht wiıeder auf Johanna „herumtrampeln“ Hans-Hermann Se1f-
fert aus dem Kreıs der Inıtiatıve „Stolpersteine“ schreıbt in dieser erweıter-
ten Fassung der Erstausgabe (2007) ber das Schicksal der Johanna Ham-
mel, dıe, weıl sS1e ıhre schutzbedürftige Multter nıcht allein lassen wollte,
darauf verzichtete, em1grieren:

„Die tödliıche Konsequenz begann Oktober 1940 1im zunächst
VO den Deutschen och nıcht besetzten Lägzer Gurs. Fur kurze Zeıt wurde
sS1e (und ıhre Mutter) VO OFT wıieder entlassen. Di1e Multter blieb 1mM Schloss
Idron (wo sS1e sıch erholen sollte) un 6S och einigermaßen erträglich
zuging, un wurde annn spater VO der 1n der Schweiz ebenden alteren
Tochter, die vergeblich versucht hatte, auch ıhre Schwester FeLLeN; be-
freıit. Johanna Hammel MUSSTeEe ach Gurs, 1in die Vorhölle VO Auschwitz,
zurück.“ nde Oktober 1940 wurden, ach der Auflistung der S5, die Ja alle
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